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Die Zriedensfrage.
Demsinsamer vorrrag der leitenden Männer

beim ttaiser.
W. T.-B. Berlin , 2. Jan . (Amtlich.) Heule nachmittag

vMptfbidg Gain« Majestät der Kaiser Len Reichskanzler Dr.
Ärwfen v. H e r t l i n g, den Geiieralfelbmarscholl v. H i nde n-
b u r q,  den GeneralquartiermoistLr Luüendorff,  de»
Staatssekretär Grase » Roedern  und den Staatssekretär
Dr . v. Kühlmann  zu gemems-amom Bortrag.

Die große Bedeutung der Beratungen.
— Berlin , 3. Han. (zh.) über die gestrige Beratung

beim Kaiser sagt die ..Tägl . Rundschau" : Der Kaiser hat erst
die gesonderten  Vorträge Kühlmanns und Hin-
denbnrgs  gehört und schließlich g e m e i n sa in e Vor¬
träge , die sich zu einem kleinen Kronrat  gestaltet haben
mögen. Zu einem Kronrat im üblichen Sinn4 geyört die
Versammlung des gesamten StaatsministeriumS . Aber je
kleiner der Kreis der Ratgeber des Kaisers , desto größer der
Augenblick, in dem sie sich versammelten . Der Augenblick vor
der Wiederaufnahme der Friedensverhairdlungen mir Rußland
war so groß, ivie keiner, seitdem mir den Beschluß gefaßt
haben. in den Krreg zu ziehe,:. — In der „Deutschen Tages¬
zeitung " heißt eS: Hindenburg und Ludendorff kommen nicht
anS vem Haaptq rartisr , wenn es sich um Fragen alltäg¬
lich  e t Bede itnilg handelt. In Brest-Litowsk ist bis zu
einem gewissen Grade die Arbeit der Soldaten  getan.
Auf ihren fachmännischen Rat  wird man nicht ver¬
zichten können, und dieser R rt wird gewichtig sein und ge¬
wichtig sein müssen. Uns;« Lrge an den Fronten ist bei¬
spiellos günstig. Der deutsche Sieg ist sicher . Aber
die englische  Diplomatie ist am Werk, den Sieg an der
Front in eine Niederlage zu verwandeln . — Nach der „greif.
Zig." ist es klar, daß die englische Regierung Verwirrung
stiften will und jedenfalls den Eindruck erwecken möchte, daß
ste unter Umständen bereit sei, auf die Friedensbedingungen
zu antworten . Llovd George arbeitet mit der Fiktion,
als wenn ein neue » Friedensangebot  der Mittel¬
mächte vorliege, Er will dann auf dieser falschen Grundlage
der Welt verkünden, ihm seien diese Friedensvcdingungen
offiziell nicht zugegangcn,  folglich müsse der Krieg
fortgesetzt werden.

kleine ReictzstaasvoUsitziinoeii?
— Berlin , 8. Jan . (zb.) Wie der „B . L.-A." vernimmt,

hat sich die Mehrheit der bei der interfraktionellen Be¬
sprechung beteiligren Parteien , die gestern abend im ReickS-
tagSqebäude zusammengetreten waren , gegen  den sozral-
demokratischen Plan ausgesprochen, den Reichstag vorzeitig
zusammentreten zu laffen. Der gl -chfalls heute tagende
Ä l te ste n a u Ssch u ß dürste demgemäß in diesem Sinne
formell beschließen. Man glatkbt rn dem HauptauSschuß
da» geeignete Organ  zu besitzen, um die notwendige
Fühlung  deS Parlaments mit der Regierung wäh« nd der
jetzigen Verhandlungen aufcechtzuerhalten.

wieder nach Brett-citowsk.
— Berlin , 8. Jan . (zb.) Staatssekretär v. Kühl»

mann  ist in dieser Nacht zwischen 12 und l Uhr mit seiner
Begleitung vom Bahnhof Friedrichstvaße wieder nach Brest-
LitrwSk e b g e r e i st. Mit dem gleichen Sonderzug haben
sich die türkischen und bulgarischen  Delegierten nach
dem Orte der Fviedensverhandlungen begeben.

Vie erste Satzung des deut ĉh-rufstschen
w irisch oftsausschustes.

W. T.-B. Petersburg , 2. Ion . In der ersten Sitzung des
deutschen ffifchen Wirtschaftsausschusses ist keilimmt worden,
fürs erste über die Einrichtung von Post -, Telegraphen-
und Eisenbahnverkehr  zu verhandeln . Für diese drei
Gagen stände sind Unterausschüsse gebildet werden.
vie ukrainische Vertretung in vreft .Litowrk.

W. T.-B. Brest-Litowsk, 2. Jan . In Brest -Litowsk ist
ein« nckvo>!" ' ' « Deputation angakommen. um an den Frie-
dsnsverk)̂ .^ -wngen teÄzumehmen.

slbreise das türkischen Grotzwesir»
nach Srest-Lktowsk.

W. T.-B. Konstantinopel, 3. Jan . (Drahtbericht . Agence
Milli .) Der Iwßwesir Talaat - Poscha  ist gestern im
Balkanzug abge reist, um sich als erster Delegierter der Türkei
über Berlin noch B« st-Litowsk zu begeben, wo er an den
Verhandlungen teilnehmen wird.

#

Das rufst che MklitSrblatt über die «nglifch-
amerikanrschen ttrieqsverlängerer!

W. T.-B. Berlin , 3. Jan . Das rusilsche offiziöse Miki-
tärblatt . Armisi Flet " schreibt zu der Kriegserklärung
Amerikas an Österreich - Ungarn:  Amerika hat
Lsterreich-Ungarn den Krieg erklärt . In dem Augenblick, wo
die russische Demokratie alle Anstrengungen macht, um ein
Ende  der verbrecherischen Menschenschlächterei herbeiza-
führen , bemüht sich die amerikanische und englische Bour¬
geoisie. diese blutigen Schrecken zu verlängern,  nur um
den Gegner derart zu zerschmettern und zu entkräften , daß
er als Konkurrent auf dem Weltmarkt auö-
jcheidet,  Deaa nur darin liegt Sinn und Wesen des

Widerstandes der englischen und amerikanischen Kapitalisten.
Sie wissen, daß die Länder , die den Krieg führen , wirt¬
schaftlich  sehr geschwächt sind, daß sie als Konkurrenten
in absehbarer Zeit nicht mehr gefährlich sein können. Sie
wissen, daß sic, wenn sie den Krieg bis zur völligen Kräste-
erschöpfung durchführen, auf dem knochenbesäten Leichenfelde
die einzigen Sieger bleiben. >oeil sic ihre Kräfte geschont
habeir. Dann werden sie eS sein, die die Welt teilen . Die
verführerische Perspektive der Wcltaufteilung steht vor den
mächtigsten Vamvyren des Weltkapitals,  der
englischen und amerikanischen Bourgeoisie.

Orlando über die Verhandlungen
in Vrest-Litowstz.

W. T.-B. Rom, 1. Jan . In Fortsetzung seiner SenatS-
rede beschäftigte sich Ministervräsident Orlando  mit den
Verhandlungen in Brest-Litowsk Er sagte : Ich glaube, daß
der Auge, blick gekommen ist, drS Manöver unschädlich zu
machen, durch da? die Mittelmächte  die geistige Kampf¬
kraft ibrcr Völker zu kräftigen und diejenige ihrer Gegner
zu verderben sitchen, indem ste sich als Verteidiger d e S
Friedens geberden  und glauben machen wollen, daß
eS die Haltung der Entente sei, die einen FriedenSschluh ver-
diiidere. (Beifall . ! Die Entente wolle den Frieden , nur die
Entente wünsche ihn, denn sie lvill ihn in der einzig wahren
Gestalt, nämlich als einen gerechten, ehrenvollen und dauer¬
haften Frieden auf Grund von klaren und aufrich¬
tigen Abmachungen.  Die Mittelmächte schlagen einen
seltsame» Weg ein, um von der Entente einen Eingriff in
ihre Beziehungen zu einer Regierung zu fordern , die von der
Entente nicht anerkannt ist. denn einstweilen ist die tatsäch¬
liche Regierung Rußlands die verfassunggebende Versamm¬
lung . Iw übrigen erkennen große Teile Rußlands di;
gegenwärtige Regierung nicht an.

Was den Inhalt der FriedenSvorschläge  be¬
trifft . so lmt der VolkSbeaustraqte der B o l s che w i ki dies
sogen zu können geglaubt . Saß erstens die Wiederherstellung
der Staaten , die im Kriege ih« Unabhängigkeit cingehüßt
hätten , und zneiteus di; Aufgabe der besetzten Gebiete und
der Verzicht auf Gebietserweiterungen anerkannt worden
seien. Wir werden seben, hrß das ein Irrtum  ist.

Lloyd Georges Neujahrsprophezeiung.
— Amsterdam, 1. Jan . Aus London wird gemeldet:

Lloyd George hat eine Neujahrsbotschaft an die Nation
gerichtet, worin er an das ganze englische Volk appelliert,
die äußersten Kräfte  in dieser letzten Phase der
Prüfungen anznspannen für die Sache, wofür die Demo¬
kratien der Welt verbunden seien. In einer weiteren
Botschaft an die überseeischenBesitzungen sagt Lloyd
George : „Ich zweifle nicht daran , daß. wenn die Alliier¬
ten weiter tüchtig standhaften, ste nicht nur die Frei¬
heit Europas wiederherstellen,  sondern der
ganzen Welt den Frieden wiederqeben werden. Ich
habe gute Hoffnung, daß, wenn dieses nsueJahrzu
Endo gegangen  sein wird , wir das uns gesteckte
Ziel vollkommen erreicht  haben werden."

Poincars kämpft bis zum Endsteg.
Genf, 2. Jan . Nach eititer HavaS-Mewung hat PMiident

Poiycare auf eine Glückwunichdvahtung des Königs tz'er Bel¬
gier geantwortet . Äwß Frankreich entschlossen fei , bis zum
Endsieg zu kämpfen.  Dem König von Italien , her se-'n
Vertrauen auf den Sieg der geaueiusamen »Seche auSsprach,
hat her Präsident tot gleichen Sinne geantwortet.

Doch eine neue Kriegszielerkläruuq der Entente?
— Rotterdam , 8. Jan . (zb.) „Daily Chronicle" erfährt

aus Negierungskreisen, daß die Alliierten demnächst eine neue
amtliche Erklärung über die Kciegsziele veröffentlichen
werden.

*

Zrkedliche verständkaung mit der Ukraine.
W. T.-B. Petersburg , 2 Jam. (Petersburger Te1egv>

phenoye.'itur .) Noch Mitteilungen der Abordnung , die von
Kiew zurückgekammenfit. um -den Jurist zwifcheri der Macht
der Sowjets m£> der Rada fteuudschaftlich heizuilegen, wird
Äic Möglichlkeit festgestellt, daß der Zwist freuudfchaistlichbei-
gelegt wird unter dem Gesichtspunkt tder Einrichtung einer
neuen Rada der Sowjets,  wobei ihr Einfluß gleich¬
zeitig mehr erweitert wird. Die Zeutnäl -Rada bsäbsichtigt,
ldoS Ultimatum  des Rats der Volkskommissare zu er¬
füllen,  ttoruusge 'seht, daß die Ukraine mit Geld ver¬
sorgt  wirb und ein a m t l «che s Dekret die RepuhkA der
Ukraine.anerkennt.  Wie die Abgesandten sagen, wirb die
Ukraine die Getreideausfuhr  nach Groß -Rutzland
nicht sperren.

vis Trennung Zinnlands von Nutzland.
W. T.-B. Petersburg , 1. Jan . (Meldung der Peters¬

burger Tele^' aphen-Agentur .) In seiner Antwort auf das
Ersuchen der finnländischen Regierung bezüglich der Aner¬
kennung der Unabkängigkeit der finnischen Republik brachte
der Rat trr Volkskommissare in voller Übereinstimmung mit
dem Gruiidsah der freien Selbstbestimmung der Nationen im
auSsuhrenden Hauptausschuß folgendes in Vorschlag: l . In
Anerkennung der politischen Unabhängigkeit der finnläudi-
'chen Republik; 3. in übereinstilninung mit der fliuiläl 'di-
schen Regierung Einsetzung xines SondevausschusfeS vmi

Vertretern beider Parteien zur Ausarbeitung derjenigen
Maßnabmen , die sich aus der Trennung Finnlands van Ruß¬
land ergeben. *

Japans offizielle Beziehungen zur neuen
Regierung.

— Bern , 3. Jan . (zb.) Das „Berner Tagblatt " meldet
aus Tokic: Die japanische Regierung beschloß, die diploma¬
tischen Leziebungen zur neuen russischen Regierung in
volle m Ilmfaiig wieder aufzunehmen.  Der
japaniscln? Bolschafter wirb m den nächsten Tagen eine Er¬
klärung in diesem Sinne in Petersburg abgeben.

ver Tagesbericht vom 3. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 3. Jan . (Amtlich.)

Weftlirlicr Kriegsschauplatz,
An verschiedenen Stellen der Front Artillerie¬

kam pfc.  Nahe der Küste wurden bei gelungener U»ter>t
»cdmung Gefangene eingebracht. Französische Bor¬
stö h r in der Champagne,  nördlich von ProsneS und!
nördlich von Le MeSnil scheiterten  in unserem Feuer.

Lstlichec Kriegsschauplatz.
Richte RrueS.
An der mazedonischen und italienische« Fr »»t ist di«

Lage unverändert.
Der Elfte Generalquartiermeister : Ludendirft.

Österreichisch-ungarische Tagesberichte
W. T.-B. Wien, 2. Jan . Amtlich wirb gemeldet:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz
Auf der Hochfläche von A s i a g o , im Gebiete des

Monte Tomba und an der unteren Piave  entwickelten sich
zeitweise Artilleriekämpfe.  Am 26. Dez., früh , wurde
unsere Besatzung aus der D a m m st e l l u n g bei Jenson
ohne Verluste auf dar östliche Piave -Ufer zurückge¬
nommen.  Der Gegner , der diese Räumung erst am
31. Dezember bemerkte, hielt bis zu diesem Tage dre ver¬
lassenen Deckungen fortgesetzt unter Artillerie - und Min«n-
weifcrfeuer.

Der Thef des Generalstabes.e
W. T.-B. Wien, 3. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 3. Januar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Eoeignisse.
Der Chef des GeneccrlstabeS.

vre sldmiralstabsmeldmrg.
W. T.-B. Berlin, 2. Jan. (Amtlich.) Durch unsere

U-Boote wurden im englischen Kanal und Atlantischen
Ozean neuerdings

4 Dampfer, 3 Segler und 3 Fischerfahrzeuge
versenkt, darunter ein bewaffneter tiefbeladener Dampfer,
ferner der englische Schoner „Proba " mit Kohlen von
Swansea nach Cherbourg, der portugiesische Schoner
„Aportugesa" mit Salzladung nach Frankreich sowie der
portugiesische Fischdampfer „Argos ". Von den übrigen
versenkten Dampfern hatte einer Stahlwaren von
Swansea nach Cherbourg geladen. Ein anderer Dampfer
wurde aus einem gesicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Gestrandet.

W. T.-B. Rotterdam , 2. Jan . „Maasbode " meldet:
Der englische Dampfer „Spero " (1199 Tonnen ) ist ge¬
strandet und vermutlich verloren ; der norwegische
Dampfer „General Munthe " (1142 Tonnen ) ist nach
Zusammenstoß mit einem schwedischen Dampfer gesunken.

Die Wirkung des U-BootskriegeS in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 3. Jan . Wie „Petit Parisien " berichtet,

konnten infolge von Transportschwierigkeiten die im letzten
Monat in Frankreich geförderte:: und die eingeführten
Kohlenmengen nur teilweise verteilt werden . Der Muni-
tionSminister gestattete daher dem Präfekten , die während des
Sommers angelegten Kohlenreserven an die Bevölkerung zu
vecteilen. — Der VerpflegungSminister ermahnt im „Petit
Parisien " zur größten freiwilligen Cinschrän-
knng,  besonders im Brotverbrruch , damit er nicht zur Ein¬
führung der Brotkarte oder gar eines brotlosen Tages greifen
müsse. Den Zuckerbäckern und Schokolade-Fabriken mich kein
Zucker und kein Mehl mehr geliefert . Ein Dekret , betreffend
die Schließung der Konditoreien , steht unmittelbar bevor.
Der Fleischgenuh wird auch eingeschränkt und den Gasthäusern
eine weitere Beschränkung der Speisekarten vorgeschrieben
werden. Privatpersonen soll der Gebrauch des Automobils
untersagt werben. Der Minister betont, daß der Hauptgrund
für die bevorstehenden Einschränkungen Lxr UnttzkjtzH,
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bootskrieg sei, denn abgesehen von der Vernichtung er¬
höhe sich die Sckiiffsranmnot dadurch, datz die Schiffe in Ge-
teitzügen fahren und große Umwege zur Vermeidung besun-
öers gefährlicher Zonen machen müßten.

Explosion einer Mine au der englischen Küste.
W. T.-B. London, 2. Jan . (Reuternielduug .) Eine

Mine wurde gestern in der P e g w e l l - B a i zwischen Deal
und Ramsgate an Strand gespült. Sie explodierte, als man
sie aus dem Wasser holte. Sieben Personen wurden getötet,
20 verwundet . Auch einige Häuser wurden zerstört. Die
Erschütterung wurde auf mehrere Meilen Abstand geftihlt.

Die schweren englischen Verluste bei Lambrai.
W . T.-B . Berlin , 2. Jan . W 2 stlich Cambrai

hat sich die Beule der in den letzten Tagen südlich Bi a r-
r 0 i n g gemachten Gefangenen auf 13 Offizieren 600
Mann und 7 Maschinengewehre erhöht. Auf diesem
Hchlachtfelde allein haben die Engländer bis zum 6. De¬
zember 20 Divisionen  einsetzen müssen, die un¬
erhört blutige Verluste  erlitten . Drst englische
Divisionen sollen nach übereinstimmenden Gefangenen»
aussagsn nahezu völlig vernichtet  sein . Be¬
sonders schwer sind vor allem die Verluste der englischen
Garde , von der Tausende  im Bourlon -Walde nutz¬
los ihr Lebsn lassen mußten . Wenn England auch in
Ser Heimat über Ersatztruppen verfügen mag , um diele
Verluste auszugleichen , so kann sich die englische oberste

.Heeresleitung doch eine zweite Niederlage wie die von
Cambrai nicht leisten , ohne die Kampfkraft der Armee
aufs ernsteste zu beeinträchtigen.

Ani 1. Januar 1918 erlitt eine südlich Marcoing vor¬
gehende starke englische Patrouille aufs neue s chw e r e
Verluste.  Ein englischer Flieger warf während des
Gottesdienstes auf die Kirche von Lecluse Bomben . Auch
die Staot Onentin wurde wiederuni in den Mittags¬
stunden rücksichtslos mit schwerem Kaliber beschossen.

An der französischen Westfront wurden bei erfolg¬
reichen Unternehmungen zahlreiche Franzosen ein-
gebracht.

Das Vertrösten auf die Hilfe der Union.
W. Paris , 2. Jan . (Agence HavaS.) General

P e t a i u hat zu Neujahr einen Tagesbefehl an dir Armee
«erichtet. in dem es it. a. heißt: Die Schiväche Rußlands hat
Euren Glauben nicht erschüttert, der durch den täglich
wachsenden Bei st and .der II n 10 n stwaten  beträs-
ngt wird. Schließlich erklärte er, daß, wenn der Eiligste nach
Frieden ventaeige. der Beharrlichere 'dessen Bedingu-ngeu
stftsshen werbe.

General Asquith schwer verwundet.
Brigadeyenerail Artur Asquith, der dri tte Eohn ^>eS

früheren Ministerpräsidenten,  ist riach einer
Aöcldung ous London in der vevgcmgen.cn Werbe an der sran-
zosifchen Front fchwsr verwundet worden. Dem General wurde
bei Besichtigung der vordersten Schützvugräden durch eineu
Granatsplitter «ein Fuß zerschmettert.

Ministerpräsident Uucharzewski über
Polens Zukunft.

W. T.-B. Wien, 2. Jan . (Wiener Ksrr .-Bur .) Der hier
»veiilende polnische Ministerpräsident Kucharzewski
äußerte gegenüber einem Vertreter der Polnischen Presse¬
agentur nach Worten oer Anerkennung für den ihm in Wien
SUteiil gewordenen Empfang : Die powifche Nation wird nie
vergessen, daß sie in Zeiten ärgster Bedrückung sich in Öster¬
reich frei entwickeln, ihren nationalen Geist kräftigen und sich
zur Erfüllung ihrer historischen Mission vorbereiten konnte.
KllchcngcwM erklärte weijer , überzeugt zu sein, daß n a ch
dem Krieg  sich eine entsprechende Form der
gegenseitigen Beziehungen  finden werde, welche
den genieinsameu politischen und wirischafilichen Interessen
sichtbaren Ausdruck verleihen werde. Es ist, sagte er , in Palen
bekannt, daß Kaiser Karl als Erbschast die warmen Sym¬
pathien des unvergeßlichein liaiser Franz Josephs für die pol¬
nische Nation übernommen hat . Er könne mit Befriedigung
fcststellen, d«ß Gras Czernin gang in die Intentionen Kaiser
Karls eirtgedrungen sei- und sich gut den der Noürendigkett
der Lösung der polnischer: Frage , wie der Berücksichtigungder
vitalen polnischen Interessen und mit voller Achtung für den

^Grundsatz der plÄnischert Souveränität , Rechensch-xst gebe.
;Ä>ucharzswLki schloß: In der Te-̂ nahme von Vertretern der
.polnischen Staaten an den Friedensvestsiindlungen in Brett»
sLitowsk würde die polnische RiMerung und die polnische
Nation., nachdem dort j« auch polnische Interessen in Betracht

Nus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . (Uraufführung von Reinhard

Sarges dramatischer SendMig „Der Bettler ". — Erste Boc-
stellung des Vereins „Das junge Deutschland" im Deutschen
Theater .) Zum Auftakt hatte der Kunstvereiu das Weck
eines Neunzehnjährigen gewählt . Niit Inbrunst würden :vir
Reinhard Sorge als eine zaubertiefe Hoffnung grüßen , wäre
das Wort nicht voll grimmer Ironie dort , wo der Tod die Er-
stüllnaig vernichtet hat. Der seltsam reiche Jüngling ist eines
der kostbarsten Opfer des Weltkriegs geworden. Bor sechs
Jahren entstand sein „Betkler"-Druma , vor fünf Jahren ist es
'als Brich im Verlag S . Fischer erschienen und seit vier Jah¬
rein von Max Reinhardt zur Aufführung angenommen Härte
Reinhardt die Ausführung vor Jahren gelvagt, sie würde
einem jungen Genie Segen und Freude gebracht und ihm
— wer weiß ? — vieMeicht Woge eines andere, : Schicksals ge¬
bahnt haben. Heute klang der Dichtung tiefster Ton wie
der einer Totenglocke, die keine Zukunft weckt. Alle Ergriffen¬
heit , die tniS Schönheit blühte, alles Staunen über das wun-
derreise Hirn und Herz eines ssst noch. Knabenhaften konnten
dock; nimmermehr zu der Täuschung verleiten , dieses Früh,
werk sei in der Tat schon die Sendung , die Reinhard Sorge
der Welt zu gelben berufen war . Ans die Dichtung, meük-
«ürdig als Äußerung einer einsamen Persönlichkeit von
spezifischem Gewicht, kann hier nicht näher eingegangen wer¬
den ; die begrenzte Aufgabe des Berichts verbietet cs. An¬
gedeutet ioi, daß es sich itm die dämmrige Tragik jungen
Schöpfertums handelt. Da » Subjektive , Selbsterlebte : des
Künstlers Ringen mit dem Werk, mit der Umwelt, mit den
tSrtWM « kW Natur und fts» gtejauea. der Kraft — bat

kommen, einen Beweis wohlwollende,r Entgegenkommens der
MrtteilmLhte und eine Bsstäitgung der Tatsache erblicken, daß
die Mittolmächte die Folgen, die sich aus der Schaiiung eines
selbständigen polnischen Staats  unwiderleglich
ergeben, anerkennen .^

Rücktritt des euglischcu Botschafters in Washington.
W. T.-B. Washington, 3. Jan . (Drahtbericht . Reuter .)

E» verlautet , datz der britische Botschafter in Washington,
Springrice,  sich in das Privatleben zurückziehe. Dies
bedeute jedoch keinen Wechsel in der bisherigen Politik.

Internierung der Deutschen, Österreicher und Ungarn in
Italien.

W. T.-B. Rom, 2. Jan . „Epoca" berichtet: Der Minister
des Innern habe stcenge Vorschriften für die Internierung
aller sich in Italien befindlichen Deutschen, Österreicher und
Ungarn erlassen. Nach Ablauf einer fünftägigen Frist wer¬
den die feindlichen Untertanen nach den vier Provinzen
Aquila , Äsellino, Benerento und Gesenna verbracht und
interniert.

Die Verhandlungen über Wirtschaftsfragen zwischen
Wien und Berlin.

\V. T.-B. Wien, 2. Jan . Heute wird der ungarische
Ministerpräsident De. W e ke r l e an den Verhandluiigen
über die mit den Friedensverhandlungen zusammenhängenden
Wirtschaftssragen sowie a:i den Beritungen wegen der An¬
gelegenheit der Vorbeceitung eines Handelsvertrages
mit Deutschland  teilnehmen . Bei diesen Beratungen
wird die deutsche Regierung durch den Wirkt. Geh. Rat von
Körner  vertreten sein. Der Ministerpräsident wird vor¬
aussichtlich erst morgen nach Budapest zurückkehren.

Graf Czernin bei Kaiser Karl.
W. T.-B. Wien, 3. Jan . (Drahtbericht .) Kaiser Karl

empfing heute den Minister oe» Äußern Grafen Czernin in
besonderer Audienz. — Der polnische Ministerpräsident
5t li cha r z e iv S ki ist heute nach W 2 r scha u abgereist.

Deutsches Reich.
* Herr v. Tirpitz bei dem Reichskanzler. Am Silvester-

tag fand im Reichskauzlerpalais eure längere Unterredung de»
Reichskanzlers mit dom Großadmiral v. Tirp 'tz statt . Her:
v. Tirpitz ist bekanntlich der erste Vorsitzende der Deutschen
BaterlardSparicii . Wan darf deshalb wohl annehmen , sagt
da» „B. T .". datz ihn der Wunsch, dom Reichskanzler die letz¬
ten Schriftstücke über die annexiouistffche Werbearbeit der
BaierlandApartei zu überreichen, ins ReichKkanzlevpalaiS
führte.

Bundesratsausschuß für auswärtige Angelegenheiten.
W. T.-B. Berli  n, 2. Jan . Die „Nvrdd. Allg Ztg." schreibt:
Unter dein Vorsitz des bayenfchen Ministerpräfiderrten Dr.
Dandl  fand heute vormittag im Reichstagsbans eine
Sitzung dos Bnndosraisausschuffes für auswärtige Angelegen¬
heiten zur Besprechung der politischen Lage statt.

* Rücktritt Dr. Srrescmouus vom Verband sächsischer Ju-
dustrieller. Wie die , Lcipftaer Neuesten Nachrichten" aus Dresden
eriahrcn, hat der Syndikus des Verbandes sächsischer Industrieller,
ReichstaxSal'kicrrdnctlr Dr. Strcsemann,  nach erfolgter Über¬
nahme de? Vorsitzes der nationalljLeralen ReichStagSfraktion dem
Gesamtvorstand de« Verbandes sächsischer Industrieller den Wunsch
ausgesprochen, ihn mit Rücksicht auf die ihn letzt noch stärker als
früher in Anspruch uehmendc politische Tätigkeit von seinen: Amte
als Syniikus des Verbandes?u entbinden. Dr. Strcsemami hat sich
schließlich aus Wunsch des Vorstaiides bereit erklärt, noch bis zum
Ende dos Krieges in seiner Stellung zu bleibe». Als sein Nachfolger
ist Dr. Niaerz in Aussicht xeüomukeu.

* Aus der deutsche» Presse. Der im Verlag von W. Girardet er-
schoinende„Tüsieldorser General-Anzeiger" führt ab l . Januar 1018
Len Titel „Düsseldorfer Nachrichten".

l?eer und Flotte.
Geucralfetdularschall v. Wohrsch. Wie Skie„Leipz. Neuest.

Nvchr." Es BreAcku nach Allerhöchistor Kabinektsorder vom
3l . Dozembor mitteiilen, ist der Gonevaloberst Wohrsch unter
Aushebung seiner Wohilrsterwngsbestimmung als Obeöbe'sehlS-
haber der Heeresgruppe Wohrsch. zum GoneralsÄdmarscheill
ernannt wordon. Der GenevadfeÄmavjichallhat bereit » seinen
Wohnsitz im Schloß PWrritz bei BveÄau genommen. Gone-
ralfolldmarschall Romus v. Wohrsch ist geboron cm  4 . Februar
1847 zu PliSmtz, Kreis BreÄE . Bei Ansk-rrch des 'Welt¬
kriegs wurde Exzellenz v. Woyvsch vom Kaiser gum Führer
des Landwehrkorps bernson, an dessen Sp ' tze er sich, als
Schützer seiner schlesischen Heimat unvergänglichen Rubm er¬
worben hat. Bereits am 13. August 1914 trat fein Korps den

Sorge zum Objekt gemacht. Der Dichter ist der „Heid" der
Dichtung. Diese Eqozentr 'k, dre ihre Strahlen aber aus dom
Kosmos sammelt, erinnert an die Dramen Byrons , und dem
Dichter des „Manfred " ist der schwermütige junge Deutsche
auch im Mut seiner Phantasie verwaridi ! Auch darin , daß
seine Gc-stälteri durch ein Zwischenreich zu gleiten scheinen;
sie sind halb von dieser Welt, halb von einer andere ::. Ahnen¬
des Gefühl führt den Jugendlichen mitunter nahe an das
Innerste der menschlichen Tragikomödie und in einer Gestalt
wenigstens erschließt sich überzeugimd, pxrckend, großartig ein
Mensch und sin Schicksal. Der Vater des „Dichters ", ein Jrr-
sinniqer und ein Genie , bleübt «ufgerichtet vor dem Namen
Reinlharb Sorge — man möchte prophezeien: für alle Setten.
Die reine Lyrik zumal, io zart sie flüstert , schreit nach dem
Maustlst ! Im ganzen : eine schwere, aber lohnende Aufgabe
fiir opferwillige Hörer. Und sine Preisaufgabe für Max
Reinhardt , den Regisseur! Sem Schei-nwerfer hat mitgedich-
tet. Im Dämmer roch diewr Dichtung war den urrwftNichsn
Belichtungen und Verdunkelungen ein weiter Spielraum «der
Phantasie geöffnet. Reinhardt nutzte das mit fenwi: Nerven.
Das Publikum nahm mit befangener Andacht, zum Teil eini¬
germaßen ratlos , die „Sendung " aus dem Jeiffeits des Kunst-
lerS entgegen, ~ Hermann Kienzl.

*
Kleine Chronik.

Theater und Literatur . In München  starb , vicwztg-
jä'hrig, an Scharlach, Georg Müller,  der Inhaber einer der
bedeutendsten miib bekanntesten titevorischen Anstalten Süo-
deutschlatM. Er war u.  a . Verleger Wedeki-ndö und Stnud-
bexaX

ersten Vormarsch an , der die Truppen , -mrr in loser Fühlung
mit österreichisch-ungarischer Kavallerie , bis ffef nach Polen
vovstotzcn und die schlesische Laudwehr eine Reche schwerer
Gefechte ibestehen lließ, die sie tu Verbindung mtt österreichisch-
ungarischen Trrppen bis nach Galizien  biueinführten.
Diefent ersten Vorstoß zur Sicherung der schlesischen Grenze
folgte dann im September ein zweiter Vormarsch des Wvyrsch-
schon Korp» znfaurmen mit der Armee Hiudenburg gegen die
Weichsel. Beim Rückzug Hindenburgs vor der Übermacht der
russischen Massen s:vl dann der neugeLWeten Armeeabteilung
Wcyrsch Anfang November die überaus schwierige Aufgabe
zu, den Ariisiurnt der Russen an der Grenze ErWhalten . Trotz
fünf - und sechsfacher Übermacht des Feindes gelang der Feßd-
herrnkunst Woyrschs und der unvergleichlichen Topferköit
seit-er Truppen die sieiweiche Verteidigung der Heimat , bis dir
Offensive Hindenburzs von Norden her den Druck löste und
die russische Dampftoalze zur Uutkehr zwang. Der Kaiser er¬
schien damals , am 3. Dezember, persönlich tat der Mitte bet
schlesischen Landwebr aus dem Schlachtfeld, um ihr seine An-
erkenuiung und seinen Daiik für die uitübertreffilichLn
Leistungen EAzusprechen und ihrem Führer dir Ernennmlg
zum Generalobersteu mitzuteilen . Ein besmtdereö Blatt in
der Geschichte des rufsischen Feldzugs, beaiffprucht der be¬
rühmte We -chselübergang  der Armeeabteilung Woyrsch
nördlich von Jwangorod  a »n 29. Juli 1915, der zur Er¬
oberung Warschau» führte und den Gegner bis weit ins
innere Rußland Hineintrieb. Der Dank des Kaisers am den
siegreichem Heerführer war das Eicherckanb zum Tour kr
snörite , das ihm Anfang August 1915 veMehem wiirüe.

Wiesbadener Nachrichten.
— Neujahrswunsch des Ehrenbürgers Graf Hülseu-

Haeseler. Auf die am dem Ehrenbürger der Stadt WicÄnchen
Exzellenz General in temdant Graf Hülsen - Haeseler
seitens des Obertbürgermeisters übersandten Neujahrswümsche
ist folgende Antwort eingegangen : „Herrn Oberlürgermeister
Gläffing , Wiesvaden. Wie der schönen Zeit , da ich in ftoher
Mtarbeit am dem Ausstieg unseres geltebteu Wieshadens
täti !gstem Anteil rrehmM d̂urfte , meine unvergeßlichste Erinne¬
rung gehört, so sind auch meine Gedanken in diesen harten
und entsagungsvollem Jahren allzeit im Treuen mit Ihnen
gewesen. Heute grüße ich Sie mit der aus tiefstem Herzeri
kommenden Zuversicht, daß der latrgsam heraufdämmernde
Friede mit seinem lkrngentbehrten Segnungen schneller, al»
wir zu hoffen wagen, die Wunden schließen werde, die .der
lange Krieg gerade unserer Stadt notwendig schlagen nrutzte,
^umd daß sic nach Beftestimg von diesem !lähm.Lnden Druck nur
schöner und Aühender Ar cklter rheinischer Arbeit und Fröh¬
lichkeit au fl eben werde! Dann führt uns alle, so Gott will,
die alte ttebgesivrlene Arbeit wieder zusammen . In dtckssn
Gedanken wärmstem Dank, Segeri»wünsch und Gruß Ihres in
treuer Anhängliückeit ergebenem Ehrenbürgers Graf Hülfen-
HaefÄer ."

— BrennfpiritnS für Minderbemittelte. Die MarkenamS-
gcrbe für dem laufendem Monat erfolgt kaut BÄanntmachnng
de» RLagistvatS am Freitag und Samstag dieser Woche. Ge¬
mäß Verfügung der SPirituSzerrtvale sind künftig di« Flaschen
dem Abnehmer zum Preis vom 40 Pf . miiHUverkaufem. Der
Käufer ist jedoch berechtigt, bei Emtnahrne einer vollen Flasche
eine leere Flasche zum ProiS von 46 Pf . in Zahlung zu geben.
Die bisherigen „Psondflaschem" werden jederzeit zum gezahl¬
teil PsamdpreiS van 15 Pf . zurückgonammem.

— Rationierung des Gasverbrauchs. Wie uns mitgeteilt
wird, gehen bei der GaSiwerksveriraltung täglich imaner nock,
in großer Zahl sthrisÄiche Einsprüche gegen die Zuteilung des
Gasverbrauch » ein, obivvhl wiederholt öffentlich bekannt ge¬
macht worden 'st, daß solche nicht berücksichtigt werden kommen.
Wir verweisen deshalb unsere Leser auf die im Anzeigenterl
mmserss Wattes veröffentlichte neue diesbezügliche Bekannt¬
machung.

— Ferienordnung. Der Oberpräfident der Provinz Hessen-
Rassau hat die Ferien für die höheren Schulen  Wies¬
badens und BieürtchS im Jahr 1918 wie felgt festgesetzt:
Ostern icom 27. März bis 9. April , Pfingiften vcm 17. Mai
bis 28. Miai, Sommer vom 19. Juli bis 21. August, Michaelis
vom 5. Oktober bis 16. Oktober, Weihnachten vom 21. Dezem¬
ber bis 8. Januar.

— Ehrung . Am Neujahrstag begab sich der Vorstand des
„Nafsauischen Vereins für Naturkunde"  m:
Herrn Dr . Ludwig Dreher,  der sich bekanntlich große Ver¬
dienste um den Verein und um daS von diesem verwaltete und
geleitete natuvhffwrische Mnseuml der Residenzstodt Wies¬
baden erwarben hat, und überbvachte ihm mit herMchri.
Glückwünschenzum neuen Jahr das Diplom als Ehren¬
mitglied >des Vereins.

— Keine Zusammenlegung der Bäckereien, tltach einem
Beschluß.dos Mehl- und Brotausschusses ist bet dem Magistrat
der Antrag gestellt worden, die bereits geschehene Zusammen¬
legung der hiestgem Bäckereien wieder rückgängig zu machen.
Die Aunähine dieses Antrags ist nicht zweifelhaft. Wiesbaden
hatte >bei Ausbruch des Kriegs 1S7 Bäckereien. Infolge von
Todesfällen , Einberufungen ufw. ist ihre Zahl heute auf 87
gesundeit, und von diesen waren 21 mir anderem zusammen-
gelegt worden. Nun aber ist nach der Fachpresse inzwischen
eine ministerielle Verfügung ergangen, nach '.« über dort , wo
die Vorbereituiugeit zur Zusammenlegung von Bückerst-
betrtebon getroffen werden, weitere Schritte nickt geschehen
sollen. Eine Folge dieser Beifügimg ist der Bescklutz des Mehl-
und Broiausschiusses. ES hat sich —■- und darin , scheint der
Grund für die mrnisterielle Verfügung zu limen — ergeben,
daß die Ersparnisse an Kohlen, welche durch die. BetriebS-
zusammenlcgumgvn erzielt werden sollten, doch zu geringe sind,
um >eiNe so in das gewerbliche Leben einschneidende Maß¬
nahme zu rechtsertigen. Für Wiesbaden ist diese Ersparnis
auf 11/5 Pfund auf ine Haushaltung und den Monat berech¬
net worden. Bei der Zusamrmenleyumgder 21 Bäckereien war
schon mach Möglichkeit Rücksicht auf die persönlichen Verhäli-
niffe der Wecker genommen und die Selbständigkeit aller der¬
jenigen Weirtebe, deren Inhaber zum Heer eingezogen sind,
aus recht erhalten worden.

— Erhöhung der Höchstpreise für Zündhölzer. Die im
Dezember v. I . ssstgLstellren Höchstpreise für Zündhölzer ent¬
sprechen ni ĥt mähr den iirzwischsn erheblich gestiegenen Her»
stellungskosten. Der ZteichskanAer hat daher die Hersteller-
höchstpvslse um je 39 Ai. für die garize Kiste oder dre ont-
fprcchende Packung(um 25 M. bei  Verpackung in Schachteln
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»der Koffevn zu je 300 Stück) und Äis Zuschläge für impräg¬
nierte bunte oder flache Hölzer um je 20 M. erhöht. Gnt-
flwecheni» sind die MeiichandÄshöchstpreife für das Pack zu
10 Schachteln um  5 Pf . heraufgosetzt. Für eine Schach-
bei Sicherhcttshälzer . »der überall entzürMarer Hölzer beträgt
der HöchsirrslS jetzt 5 Pf . (früher für 2 Schachteln 0 Pf .), für
2 Schachteln imprägnierte bunte oder flache Holzer 11 Pf.

: (früher für 1 Schachtel 5 Pf .).
— Ein neuer Standesbeamter . Herr E. Stall,  lang-

jähriaer Sekretär der städtischen Armenverivaltuua , ist zu-m
Mayistvats -Obersekretär und mit Bestätigung der oberen Ver»
ivalturigMehänden zum Könögll. ersten Standesbeamten er¬
nannt worden. {

— Kochfertige Suppen . Das Lebensmittelanit macht uns
dcrvauf «uflnerklam . datz nach festgeistellten Proben die koch¬
fertigen AemüfePuppen, die wieder diese Woche zur BerteAung
gelangen, bedeutend an Geschmack gewinnen, wenn man sie
>tk»enid-:- -vor dem Kochen in kaltem Wasser einweicht und des
Morgens mit dem eingeweichten Wasser kocht- Auf 00 Gramm
Suppenmehl nimmt man etwa IV, Liter Wasser. Wer gern
->icke Suppen itzt, kann noch etwas Kartoffeln in die Suppe
kochen

— Kleine Notizen. Im Spangenbergschen Konser¬
vatorium für Musik  fängt der Unterricht am Samstag wieder
an. Zu gliicker Zert kemnncn ncue Kurse in allen Fächern. Mtt
Beginn des Trimester? wird der Pianist Kornelius Ezarniawski seine
Tätigkeit als Lehrer für höheres Klavrerspiel wieder ausnehmen. —
Garte  n b ek:  tzer seien ruf das soeben erschienene illustrierte
Samenverzeicduis  der bekannten Samenhandlung A,
Mollath,  Wiesbaden, Michelsberg 14, aufmerksam gemacht. Da
der Gemüsebau auch in diesem Kriegsjahre ohne Zweifel eine große
Bolle spielen wird, emdält dieses Verzeichnis eine vorzügliche Zu-
sammeiistcllunl, der in unserer Gegend bestens bewährten Gemüft-
sanlensrrteii. Das Verzeichnis steht jedem Gartenbesitzer gratis zur
Verfügung

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Rcstdenz-Tdeater. Nachdem die Aufführung in Wiesbaden zwei

Jahre verboten genesen, kommt Schänhccrs gewaltiges Werk „Der
Weibsteufel" am Samstagabend zum erstenmal im Rahmen der
Kimmerspiele zur Aiisiübrung. Cs wirken mit: Fräulein Hammer,
Herr Chandon und Herr Flicser. „Familie Hannemann" wird Sonn,
tagabei'd wiederholt, während Sonntagnachmittag lh4 Uhr „Wenn
im Fiühling der Holunder. . ." zu halben Preisen gegeben wird.

* Kuihaus. Morgen Freitag fällt wegen des am Abend statt-
findenden6. Zvklubkonzertes dar Nachmittagskonzert aus.

Gerichtssaal.
WC. Eine Hoteldiebin . Die ledige Aurelia Egenlauf  aus

Mannhenn hat in Wiesbaden, in Frankfurt, in Baven-Baden, Wild-
bad, Heinal usw usw Hotel!iebstäyle ausgefirhrt und ist auch des¬
wegen bereit? in Strafe der,'allen. Im August v. I . kam sie auch
nach Longenschwalbach, wo sie im „Hotel zum halben Mond" zwei
Damen bestahl Später begab sie sich nach Schlangcnbad, wo sie im
Hotel Rnthmann absiieg und ebenfalls lange Finger inachte. Die
Wiesbadener Strafkammer verurteilte die rückfällige Hoteldiebin, ein-
ichließlich einer anderen noch nicht verbüßten ähnlichen Strafe, zu
zwei Jahren Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Ausbruch des Vesuvs. Bon der Schweizer Grenze,

X Jan Wie die ..Basler Nachr." melden, ereignete sich am Silvester
em sehr h. stiger Aü-brnä, des Vesuvs. Die Lava fließt in sehr
großen Mengen die schneebedeckten Berghänge herunter

Brand eines spauischen Schlosses. W. T.-B. Madrid,  2 . Jan.
<Draht bericht Slocncc Havas.) Unt 11 Uhr vormittags brach im
Schlosse La Grauja ein Brand aus, der sich iirfolgc des heftigen
Windes auf das ganze Schloß ausdehnte, ehe die Feuerwehr eintraf.
Er griff auf die Lrlleg-Äirchc über. Die Kirche und das Schloß
wurden ecllständig zerstört. Mehrere Häuser in der Nähe brennen
gleichfalls. Da cllc Brunnen und Wasserleitungen zugefroreri sind,
war das Löschen sehr erschwert. Nur sehr wenig Gemälde und Wert¬
gegenstände wurden gcbrrgen. Der Schaden ist unermeßlich.

Briefkasten.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse

W. T.-B. Berlin, 3. Januar,
graphische Auszahlungen

in Deutschland.
(Drahtbericht ). Tele*

Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantin tin opei
Spanien . .

3 * 0 .73 O.
161 .50 O.
171 .73 G.
170 .35 G.
117 .50 O.

64 .20 O.
80 .00 G.
ao.es g.

124 .50 G.

Mk.
Mk.
Mk.
.Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

für
221 .25 « .
162 . 1t» 8.
172 .25 ß.
170 .7 5 8.
117 .75 B.

64 .30 ß.
80 .50 B.
20 . 15 B.

125 .50 B.

fiir Iva Gulden
101 Kronen
IOC Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
10U Lewis
1 türk . Pid.
100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 2 .Tan Wechsel auf Berlin 47.10 (zu¬

letzt 45.30), auf Wien 30.40 (27.82%), auf die Schweiz 58.10
(52.85), auf Kopenhagen 72.56 (72.75), auf Stockholm 78.50
(77.75), aut New York 231 (—), auf London 11.06 (11.00),
auf Paris 41.00 (40.75).

Ranken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner oldmal kt. Berlin,  3 . Jan . Der

Geldmarkt ist überaus flüssig . Tägliches Geld  war
zu 4%  Proz . und darunter erhältlich . Privatdiskont
45/s Proz . und darunter

* Die Deutsche Effekten- und Wechselbank , Frankfurt
am Main, zeigt an, daß Herr Freiherr Philipp Schey von
Koromla in Frankfurt a . M. aus ihrem Aufsichtsrat ausge¬schieden ist i-

$ Verschmelzung im Banfegewerbe . Berlin,  3 . Jan.
Nach cii er hier vorliegenden Meldung schweben zwischen
der Commerz - und Diskontobank und dem
Chemnitzer Bankverein  Verhandlungen über eine
Verschmelzung eder Interessengemeinschaft.

Industrie und Handel.
$ Zum geplanten Getreide -Einfuhrsyndikat Berlin -,

3. Jan . Die deutschen Gefreidebandels -Verbände werden in
den nächsten Tagen zu Sitzungen zusammentreten , um über
die Einzelheiten des mit den Behörden abzuschließenden
Abkommens zu beraten , insbesondere über den Schutz,
welcher den beteiligten Firmen zuzubilligen ist . In Betracht
kommen iiir die Beteiligung lediglich die Getreideeinfuhr-
Häuser . Die einzuführenden Mengen sollen in vollem Um¬
fange an die Reichs - Getreidesleile  abgeliefert
werden , so daß also die Verteilung im Inlande dem Groß¬
handel nicht zulallen würde.

* Dti Verein Chemischer Fabriken in Mannheim glaubt
ein dem Vorjahre (27% Proz .) ähnliches Ergebnis erwartenzu düiien.

* Verbandsrerlängerucgen in der Eisenindustrie . Sämt¬
liche deutschen Trägerhändlervereinigungen sowie das Ber¬
liner Baueisenkontor sind bis zum 31. Dezember 1918 auf
der bisherigen Grundlage verlängert worden.

* Wieder !nheti iebnahme einer Kohlenzeche . Die A.-G.
Essenei  Steinkohlenbergwerke zu Essen wird den bei
Kupferdreh  gelegenen , seit längerer Zeit stilliegenden
Prinz - Fried ricl >- Stollen  wieder in Betrieb setzen.

i$ te Sdltiitiritunn SSiesbabntfr 2*gblatM bponnoorttt nur ' -bE ' ich-
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne RerdtsverbindUchkeit. Despr chung.n

können nicht gewährr werden.)
Mari«. Schierstciu. Andreas Hofer war der heldenmütige Führer

der Ti. cler im Bolkskanips von 1869. Cr kämpfte in seiner Heimat,
schlug den Fiind zweimal am Berge Jsel und zwang chu dadurch zur
Räumung Innsbrucks.

M. L. Sü. A 4s  bedeutet geringe Abweichung der Wirbelsäule
ohne Beeinträchtigung ihrer Beweglichkeit.

I M. Bei Ei Hebung der Kirchensteuer rechten sich die Verden
diesigen Kirchcnkasien der christlichen Konfessionen nach den Grund-
sötzen. die der Magistrat bezüglich Erhebung der Gcmcmdeeinkommen-
steuer berbachtcr, d. h. die Steuer kommt nur daun m Abgang, wenn
das Eir krmmen ganz oder zum größten Teil t« Wegfall gekommen ist.

Kriegstrammg. Darüber gibt das Standesamt, Rathaus, jede
erwünschte Auskunft.

H., Gelnhaulen. Die cst getane Frage, wie Viel Svrachen es
gibt, wird verschieden beantwortet; die Gesamtzahl der lebenden
Sprachen reranschlagte der Frischer Adelung aus über 3006, während
neuere Schätzungen zwilchen 900 bis 1500 schwanken und ein sian--
zösiscker Gecgrapb 860 Sprachen mit etwa 5000 Dialekten herausge¬
rechnet hat Die Frage ist nicht zutreffend zu beantworten.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein- Für die Kiudrrichutzkavrmissio» tWcUkip?

strotze 19, 8): von E Blust 5 M.; für das Jshanuisftift : von Frl.
Stromonska 1 M., Hanptm. a. D. W. 5 M., Frau A. M. 2 M.,
A. N 10 SM., R St Steinlein 10 M.; für die evangelische Mädchen¬
hill«: von A K., Wiesbaden, i IR.; für die Taubstummenanstaltnt
Camberg: von A W. 2 M.: für Speisnng bedürftiger Kinder: von
Beruh Liebmann 19 M., DirektorH. Becker hrer 50 M., Fr . I . Gla-
manii 20 M., C. Wißmann 20 M., H. R. 10 M., Frau Anna Karle
10 M., Frau Dr. Glaser, Kapcllenstraße 29, 5 M., Frau M, Siegel
20 M.. E L. L M . Rud Wolfs 25 M., S . B. 10 M., Frl . Jrle 5 M.,
Frl . Barkenes 20 M.. Frau A Ai. 2 M., Frau D. Hauser 20 M..
Sextr li . der Lberrealichule7 SR., Frau E. F . 20 M., Frau Anna
Netter 10 M., P H. Sr 2 Ai., Frau M. K. 10 M., R. St . Stein»
lein 20 M., O Bbg 5 Di. Generalmajor z. D. aus'm Weerth 20 Di.,
A. P . 30 M.. E Blust 5 M., Frau Konsul Karl Glade 100M., L. D.
5 M., F-I Nandebrock25 Di.. Frau M. 4 Di., F . C. Poths 10 M.,
H. H. 3 M„ L. Kraft 3 M . Frau Dr. Roser 20 Di., K. Sch. 10 Di..
H. Hevmonn 20 M.. Lebrer Cbr. Wagner 5 M-, W. 2i. 5 M., Frau
Dr. Duttrng 10 M : für das Waisenhaus «Platterstraße S/7): von
SchokcladcnhanS Müller 10 M.: für das Tierasyl: von A. S . 2 Di.;
für die Idiotruonstalt iu Scheuer»: von C. W.ßmann 10 Di., Frl.
Stcomowrka1 M.. Frau A M. 2 M.. A. K., Wiesbaden, 1 M.
(Fortsetzung folgt.) Der Verlag.

VV ettervoraussag» für Freitag , 4 Januar 1918
tob  dar Mataarologiftohan Abteiluuf doa PhysikaL Vereins ca Fr »nkfart ».

Vorwiegend heiter und Frost.
Wasserstand des Rheins

am 3. Januar.
Bfobriek . rank 0.80 ■» xetan • 75 » »•» g. jlrij . a Tnailstf,
Canb . < 107 e < 1.« e < « «
Uaiax . < 002 « - 001 « » - <

Die Adend-Ausgcrbe umfaßt 4 Seiten.
Hauptichriftleirer: il. Hegerhorst.

Veronrwonlilb für deutiche Politik : A. Heg erhörst;  für AnOIanbOvolstik:
nr . pb!>. « . Sturm:  für den llnterhLliunuitrii : B 0. Raueudorf : iür

- . — — Hau—_
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:  ILmllich m Wiesbaden.

Druck uud Pcrlag der 1!. Schellciiberg 'sche» Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

von 6 Wohl 'ätigkeitiveranstaltimgen im
Residenztoeater

Montag, den 7. Januar 1918 , abends 7 Uhr:
(Zweiter Abend ).

Aus Goethe’s Leben
in Frankfurt und Weimar

unter güt ger Mitwirkung von:
Frl . Englcrth , Kgl. Hofopernsängerin,
Frau Hummel , Kgl. Schauspielerin,
Herrn St inbi ck, KgJ Sch; uspieler,
Herrn Irmer , Städ . Kurkapellmeister,
Herrn Brühl , Violine \ . . .. .
Herrn  Groll , Bratsche . M‘tg,‘fderu
Herrn H rtrl . Cello ( df.s städtischen
Herrn Weisbacli , Flavier I *vur °rchesters

und Wiesbadener Damen und Herren.
1- Mus:kalische Abendunterhaltung im Hause

Schoenemann in 1rankkurt um Neujahr 1775,
2. Corona Schröter , Gediente lebend,
3. Die Erstaufführung v. Goelhe ’s „Mitschuldigen"

Lustspiel in 3 Akten , am Hofe zu Weimar
am 9. Januar 1777.

Salmiak
für eteftr , Batterien usw.,
sehr schöne Ware, auch in
größeren Mengen hat ab-
zu-geben

Pcooerie GStlel,
MichelSberg 23,

Ecke Schwaibacher Str.
Tapetenkleber

Wagner , Rbkinftraßc 79

Preise der Plätze:
Salonloge , Orchestersessel , 1. Sperfsitz,

1.-5. Reihe Mk. 10.—
I. Rangloge , I. Rang -Balkon . „ S.—
I. S| errsiiz 6.—10. Reihe 1
II. Sp.-rrsitz ] . » °*—
” -„RanS . . 3.-
ßälkon . „ 1.50

Der Verkauf findet an der Kasse des Kesidcnz-
theat rs statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -L'ppe
Dr. Glässing, Grossh. Hess. Geh. Oberfiuanzrat.

Oberbürgermeister.
Krebs , Generalleutnant z. D.

Dr. v. Meister , Wirkl . Geh. Oberreg .-Rat,
Regierungspräsident.

Kammerherr von Heimburg . k. Polizei -Direktor.
Der Arbeitsausschuss . ? F 584

(6tanDe$gitlie5Miii?n
Etcrbefällc.

Dez. 22. : Wwe. Anna
v. Kummer, geb. Edle von
Oetinger , 39 F . — Wege-
wärtor Friedrich Usinger.
09 I . — Wiihe.mine
Kaiser, 5 I . — W.twe
Ernest. Arnst, geb. Heep,
79 I . — Wwe. Elisabeth
Rotzbach, geb. Riegrlhof,
77 I . — Llhmpe Petry,
geb. Schirmann , 59 I . —
Margarete Stiehl , 18 I.
— 23. ; Witwe Charlotte
Ritzel, geb. KappeZ. 76 I.
— Witwe Maria Re ul.
geb. Stang , 78 I . —
Wwe. Christiane Sulz¬
bach, aeb. Herrchen̂ 76 I.
— Katharine Schmitt,
geb. Wagner , 48 I . —
24.: Maria Helm, 1 F. —
Gastwirt Ulrich Müller.
61 I . — Dreher Georg
Diehl, 50 I . — Taglöhner
Adam Klös, 66 I . —
Wwe. Margar . Weigand,
geb. Rheinhardt , 73 I . —
25.: Maria Fuchs, 18 I.
— Rentner Jak . Wallen¬
stein. 77 I . — Dienst¬
mädchen Franziska Fecker,
24 I . — Schreiner Hein¬
rich Müller . 65 I . — 26.:
Hilfsbote Karl Krainb,
48 I . — Schneider Phil.
Wiegand, 49 I . — 27.:
Oberkellner Hrch. Klump,
68 I . — Elisabeth von
Pastau , geb. v. Dicbiffch.
64 F. —. Wwe. Doro hea
Knciver, geb. Müller,
72 I . — Wilhelm Vor-
hagen, 1 I . — 28.: Ober¬
lehrer Dr . pbil. Martin
Stalmann , 33 I . — Wwe.
Ananste Giller , geb. Riv-
tzoldt. 78 L

eofier LllkikW-VettnS
F 512Bezirksvereiu Lr ieSSade«.

Samstag, 5. Ja».,
abends8'/, Uhr: _ _ _ _ __ _
im Bereinslokal„Hotel Union", Reugajje 9.

Vausr -Satterien
v*n unerreichter Brenndauer.

Loiscustr . 44, ned . Residenz -Theater,

Die Verlobung
unseres Lohnes Eduard mit Else Reustien
erklären wir füä * ungültig.

Eduard Grün u,.dFrau,
Adlerstrasse 13.

Hubert Zenske
Gretel Zenske

geb. Haubold

Vermählte.
■Stesbadett

Vs-

Kleißfiraße n , 11.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz' icher Teil¬

nahme beim Heimgang me nes lieben
Mannes, unseres treusorgenden Vaters,
Schwiegervaters und Großeaters, sowie
für die lro' reichen Wone des Herrn
Pfarrers Schützler, sagen wir hiermit
allen unfern verbindlichiien Dank.

Im Namen
der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

WUhelmine Hartmann,
geb. Haas,

nebst Kngehörigs «.
Miesbaden , b. Januar 1918.

Danksagung.
Allen, die an unserem Herbert Verluste

so liebevollen Anteil nahmen, sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Tank.

Familie K. Klein,
Hellmundstraße 7.

Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme

herzlichen Dank.
Zahnarzt Carl Gi ler.

r'v'.

Für die vielen Beweiie herzlicher Tei '-
nahire an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben, guten Mutter und
Großmutter

zm ZieseOO.me.
Gösthändlerin

besond-rs Herrn Pfarrer D. Schlof'er für
feine so tröstenden Worte am Sarge , sagen
wir allen herzlichen Dank.

Tic trauernden Hinterbliebenen:
Fran Karl Ghlenmacher
Fra « Ia 'f. Keisrrt Wme.
Familie Kof

nebst Gnkeln.
Weilritzsiraße 7. Frankenstraße 8.

f
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Bekanntmachung.

Vormusterong des Pferdebestandes im Stadtkreise
Wiesbaden am 7. und 8, Januar 1918.

Die Bormusterlrug findet mir dem Exerzierplatz
an der Schiersteiner Straße statt, und zwar ain
Montag, den 7. JAnuar 1918, nachmittags 114 Uhr
beginnend, für die Pferde der Besitzer mit Namen
der Anfangsbuchstaben A. bis einschließlich K.» und
Dienstag , den 8. Januar 1918, nachmittags lf4 Uhr
beginnend , für die Pfevde der Besitzer mit Namen der
AnfangsbuchstabenL. bis einschließlich Z.

Jeder Pkerdebesitzer ist verpflichtet, seine samt
lrchen Pferde vorzuführeu mit Ausnahme:

<0 der unter 4 Jahre alten Pferde:
d> der staatlichen Beschäler und der ange körten

Beschäler im Privatbesitz:
c) der Stuten , die entweder hochtragend sind (deren

Abfohlen unterhalb der nächsten 4 Wochen 3:
erwarten ist), oder noch nicht länger als
14 Tage abgefohlt haben;

<t) der Bollblutstuten . die im „Allgemeinen deutschen
Gestutbuch" oder den hierzu gehörigen offiziellen
— vom Unignrlub geführten — Listen einge-
tr -men un^ von einem Pollbluthengst laut Deck-

schern delegt sind; auf Antrag des Besitzers;
C1 der Pferde , ivelche auf beiden Augen blind find,
r) dex Pferde , welche in Bergwerken dauernd

wnter Tag arbeiten;
der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht
marschfähig sind, oder wegen Ansteckungsgefahr
den Stall nicht verlassen dürfen;

n) der Pierde unter 1,50 Meter Bandniatz;
' ) sämtliche Boutcpferde, und von der Heeresver¬

waltung als kriegsnilbrauchbar abgegebenen
Drenstpserde.

lTJ_Bor, der Beopslichtung zur Vorführung ihrerPfrrde sind auSgenornnien:
1- Mitglieder der roaierenden deutschen Familien;
2. Die Gesandten fremder Mächte und des G»

sandschaftsversonals;
Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere be
Zuglich der von ihnen zum Dienstgebrauch ge¬
haltenen Pferde:

4. Beamte tm Reichs- o^er Staatsdienste , hin
sichtlich der zum Dienstgebrauch, sowie Aerztr

und Tierärzte , hinsichtlich der zur Ausübung
rbreS BernkeS an dem Tage der Musterung un-
bedingt notwendigen eigenen Pferde;

5. Die Posthalter , hinsichtlich derienigen Pferde¬
zahl, welche van ihnen zur Beförderung der
Posten kanAaltmäßia gehalten werden muß.

6. Die städtischen BeruiSienerwehren.
, Die Kastellu"g der Pierde hat bis svätestens nach¬

mittags 1*4 Uhr zu erfolgen. Die Aufstellung der
Pierbe erfolgt in der Reihenfolge der für jedes Pferd
«ruSaeiertiaten Nummer , welche links an der Halfter
des PferdeS zu befestigen ist.

Die Pferde müssen gezäunt , im übrigen aber blank
vbne Gsckirr ) vbrgeführt werden. Schläger und
b>,sine Pferde müssen ausdrücklich als solckfe bezeichnet
werden, um Unfällen vorznbeugen.

Dieienigen , die ihre gestellungSvslichtigen Pferde
nickt rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben

außer der gesetzlichen Strome bis zu 150 Mark zu
gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwarigsweise
-verbeischafiung der nicht gestellten Pferde vvrgr-
nommen werden wird. Die Vorführung der Pferde
hat durch zuverlässige Personen und mit der er-
forderlichen Vorsicht zu geschehen. *

Wiesbaden, den 18. Dezember 1917.
_ Der I.  Polizei -Direktor, v. Heimburg.

Steuerveranlagung für das Steurrjahr 1918
Auf Grund de» 8 25 des EinkommLnileuergefetzeS

Und biecniit jebtr bereits mit einem Einlommen von
mehr alS 8000 SKL veranlagte Steuerpilichti ê im
Slodlkreiie Wiesbaden aufgefordsrt . die Steurrer -lä-
rung über fein Jahreseinkommen nach dem vorg.»
schriebenen Fo>-mular in der Zeit vom 4. Januar bis
emschl. 21. Januar 1918 dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzu¬
geben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind. Die oben bezeichneten Steuer-
v' lichtiaen sind zur Abgabe der Steuercrklkirung ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforde¬
rung oder --in Formular nicht zugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ibm obliegenden
Steuerertlärung versäumt, bat gemäß 8 31 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes neben der im Vexan-
lagung »- und RechlSmittelverinhren endgültig fest¬
gesetzten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu
delse.ben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben oder wiffentliche Verschweigung von Einkom¬
men in der Steuererklärung sind im s 72 des Ein¬
kommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschickt aber auf Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen werben wäh¬
rend der Tiensistui -den nur von 0—12 Ulm vor¬
mittags in dem AmtSgebäudc des Unterzeichneten
Krredrrchstraße 82. zu Prowkoll entgegengenommen.

Wird dre Angabe zu Protokoll vocgezoaen, so emv-
frchit es sich, vorher die erfocdrrlichen Zahlenunter¬
lagen und Berechnung--,, auf besonderem Bogen zu-
sammenzustellcn und diese Zusammenstellung und
dre Belege dazu mitzubr,nnen . Aber auch im Falle
erner selbstgefcrtigten Erklärung wird zur Vermei¬
dung von Rückfragen dringend emofohten, die den
Angaben der Steuererklärung zugrunde liegenden
Berechnungen an de- dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer besonderen An¬
lage mitzuieilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgt-
Mn Jahre lOl? für drei Jahre , also für dir Zeit bi,«um 81. Marz 1920.

Gemäß 8 71 deL Einkommen«!-» naefetzes wir!
von Mitgliedern einer in Preußen , Hessen. Sachse,,
oder Lipve-Detmold steuerbrstchtig-'n Gesellschaft niit
beschrankter Haftung derrenige Teil der ans sie ver¬
anlagten Einkommenstene'- nicht erhoben, welcher
aus Vewinnanteilc der Ges.üli-hfft init beschränkter
Haftung entfallt . Dieie Vorschrift findet aber nur
aus solche Steuervflichtme Anwendung, »veiche eine
Steuererklärung abgegeben mid in dieser den von
ihnen emvfaagenen G-esichäfts-irwi in besonders be.
«eichnet haben. Daher müsse,, alle Stee rervflichtigen.
welche eine, Berücksichtigunggeman L 71 a. a. O. er¬
warten . mögen sie bereits im Voriahc nach einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge°
wesen sein oder nicht, binnen der obenbezrichorten
ffi • tIflf!ere  Bezeichn,,na des emvkang--nxn
Gcsck»,ftsgew,nnL aus d-r Gesellsch ist mit beschränk¬
ter Haftung enthalt "«!»- Ste -ucrerkläeung einreichen.
. Dre voraeschr,ebenen Formulare zu Steuererklä-
runaen werden von Ende Dezember ah durch die Bostzvgeiandt.

Alle Brief - bitte lediglich zu adressieren: An de»
^rn Vorsitzmde:, der Veranlagungskommiffion fürden Stadtkreis Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 32
, ES wird ersucht, in allen Eingabrn die Wohnung
(nickt Laden, Werkstatt, Kontor usw.) und die dirs-
fertige Kontrollnummer anzugeben. *

Wiesbaden, im Dezember 10(7.
Der Vorsitzende

tot

53 56 59 80 80

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Ren-
jahrswiinsch-Ablösiingskorten entfallenden Beträge:
k 50 . - M Nr . 29.
a 25.— M Mt.  16.
i 20— JL  Nr . 10 61 112.
a 10— ofC Nr . 7 0 22 43

119 124 812.
ä 6— M Nr . 502.
a 5— M Nr . 4 5 8 13 15

67 71 74 75 78
97 104 106 113
127 128 129 138
160 503 504 507
522 523 701 805

ä 4— Jl  Nr . 84 102 130 15.3
b 3 -L Nr. 3 6 12 17 24 26

36 37 38 39 48

147
505
802
925.

60 63 69 70
101 103 110
189 140 141
155 168 159
510 521 527

„ „ 909 910 0132.50 M Nr . 904.
2— oft  Nr . 1 2 11

25 37 33 34
58 61 65 66 68 72 78
82 86 04 95 90 105

120 121 122  ‘
148
514
803
903
019

116
144
506
526
901
917
937

145
508
801
902
918
028.

85
111
143
161
529
1)14
14
41

150
515
804
905
920

32 40 46 55
83 87 90 91
114 117 125

1.34 137 142
509 511 512
907 911 923.

156 528.
28 80 31

50 51 52 54
88 93 96 98
115 118

149
510
808

62
92

120
146
518

123
151
513
810

35
57

100
138
152
516
008

IS
42

19 20 21
44 45 47

76 77 79
131
154

517
806
906
921

107
132
157
520
807
912
922

108
135
162
524
809
015
924

49
81

109
130
501
805
811
916
826

Wiesbaden, den 2. Januar 1918.
Der Magrstrai.  Armenvcrwallung.

F464
Borgmann.

MW MlkMkMlllllg
Marktstraße 16, Zimmer 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat-
Januar zur Verteilung an Minderbemittelte ge
lange,cden 2340 Flaschen Brennspiritus erfolgt ar
die Berechtigten mit d-n Anfangsbuchstaben:

L—Z am Freitag , den 4. Januar,
A—K am Samstaa den 5. Jannnr 1918.

Dieie Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten . Be
rsmiigi und Einheimische, deren Jahreseinkommen
1500 Mk. nicht übersteigt und Gas usw. nicht zur Bcr-mgung haben.

Dienststunden von 814—12 u. von 2_ 4K Uhr
Wiesbaden, den 3. Januar 1818. F4G4

_ Der Magistrat.

Betr. Rationierung
des Gasverbrauches.

. . Die Bekanntmachung vom 15. Oktober 1917, betr.
he Rlchtbecucksichtigung,christlicher Einsprüche gegen
die. Zuteilung des Gasverbrauches wird hiermit in
Erinnerung gebracht. Mündlich- Anliegen können
unter Vorlage des HauShaltSauSweises und des Zu-
tei.lungsschrineö rai alten Rathause während der Vor-
nnttagSstunden von 9—IS Uhr vorgebracht werdennno zwar von:
GaSmesserabnebmrrn

auf Zimmer 23 betr. das Kalenderiahr 1917
. ^ auf Zimmer 18 betr. das Kalenderiahr 1918

und von Automatenabnehmern aus Zimmer 26
Wiesbaden, den 8. Januar 1918 ' F404

Betriebsabteilung der städt. Wasser- u Gaswerke.

Rist»M V.m m il  i .8o

2.-
ceiniirNLe Boicweo Bio. il  io.
Me SeoaaoM Bl). INI. 5-

in

W !'; MM
Grabenstratze I«. Bleichstta ê 8 « .

Kirchgasse 7.

Xosifime and Mntsi
liefert unter Garant 'e für erstklassige Ausfünrung,

schnellste Bedienung reell - Irrels ö
Damenschnai ier Alt , Rjmertor 7.

Telephon 2761.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln

am Freitag , den 4. Jan .,
und am Samstag , den
5. Januar 1918 in der
Lebcnsmrttelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten
Nummern:
Freitag , den 4. Januar:

1— 200: 8— ö vorm
201— 400: 9—10 vorm
401— 600: 10—11 vorm.
601— 800: 11—12 vorm.
Samstag , den 5. Jan . :
801—1CMX): 8— 0 vorm.

1001—1200: 9—10 vorm
1201—1400: 10—11 vorm.
1401—1656: 11—12 vorm

Dw Kartofselkaiten sind
vrrzuzeigea . Es wird da¬
rauf hingewreseli, daß zur
Vermeidung eines An¬
drangs alle Anträge auf
Verabreichung von Kar¬
toffeln zurückgewiesen wer¬
den müssen, falls sie nach
der vorstehenden Num.
mernfolge nicht an der
Reihe sind. Es wird des¬
halb gebeten, die vor¬
stehende Ordnung genau
einzuhalten . Nur so kann
ein Andrang vermieden
urch eine Kontrolle für
richtiges Gewicht statt¬
finden.
Sonnenberg , 3. Jan . 1918

Buchelt. Büraermeister.

(äliflUcratl.älaaeiaea]
Batterien

wieder eingeirofsen bei
Aderhold,

Kaiser-Friedrich-Nina 38.

Rasier - breme
weiche Ware

Parfümerie AHslaetter
Ecke Lang- u. Webecgass«

Krebspuloer
für Suppen etc.

ftisch eingetroffen.

E. Skklpl SSW
Reuzajfe 2t.  _

Holzvcrkaiis!
Kleingemacht. Anmach,

holz Sack 2.50, Buchen-
Scheitholz Sack 3.50 Mk.
Kleinverkauf zu jcd. Pr

Auanst Frolin,
Ludwiastraße 6. Hth. P.
Ans Postkarte w. be' orat.
BHBnWHHn

JnsUtnt Sein
Wiesbadener

Privat -Handel sehnle
Kbeinstr.

^115
nahed. Ringkirche.

Beginn neuer
Tages * und

Abend - Kurse
3 . Jan . an.vom

Ferienkurse
für Schüler und

Schülerinnen
(mit spaterer Fort¬

setzung ohne
weiteres Honorar ),
für Handels - oder

Schulfächer.

07 **300900000
ti Arisch e ngelroffe » ; 80000000000

Prachtvolle Speise Seemnjchelu
Psuntz IS Pf . (Korb oder Tüte mitbriage «)

prima gewässerter, Stottfisch
ganze Fische Pfund 1P<» — Stücke ohne Abfall Pfund Mk. 2.—

Lebendsrische Bachsorell n — sf. Geezuuae ». ,

Isüi Geräucherte§!HIarbo»ade! ünj
Delikatek - Lrravbeusülze.

SstSlnra io Sei« SrslMAe .
Fischhans Wolter

12 Elleuboceugasse 12.
90

dlVIM

i

Honig!. Clanen- Lotterie.
Zu der am 8. Januar er. be- ‘ ~"

ginnenden Ziehung der 1. Kl. der
11. (237.) Lotierie sind Lose in
allen Ab'chnit en zu habe« in den
Kön al. Lottert -Einnahmen von:

v. Techudi, Av̂ heidstr.17. Scauster , Rheinsir. 50.

NASSÄDISCHER KONSTVEREIN
IIESB.GESELLSCHAFT FüR BILD.KUNST.

VORTRAG
PAUL WEST HEIHI, BERLIN

KÜNSTLERISCHES DENKEN
AN HAND VON ABBILDUNGEN

VON GBÜNEWALD, REMBRANDT, MANET,
PICASSO, BARLACH, KOKOSCHKA u. a.

HEUTE DONNERSTAG, DEN 3. JANUAR
IM KASINO, FRIEDRICHSTRASSE,

ABENDS 8 UHR.
Eintritt für Mitglieder 50 Pf.

„ „ Niclitmitglieder 2 Mk,
VORVERKAUF: FELLER & GECKS, MORITZ U.
M0NZEL, NOERTERSHAEUSER, ROEMER and

STAADT. F44S

ChaiKieehBui

Rodelbafin.
Anfnar sohlen

in großer Auswahl eingetrosfen.
Schuir» aus  W . ITmst

Marktstraße 23 r : Ecke rtzagemanustiatz«.

Latrn - k ' r ' sxis

Friedr.chs r. 50, l.
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nerv>
töten, Plomb.eren, Zahnregulierungen, KünstU
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprccbst .: 9—6 Ohr. — Telephon S! 13. 1
PFNTIST DFS 1VTFSBAD. BEAMTKN-VKREITS.

Hf J I i 4 JJ Befreiung . Urlaub, Zurückstellung,
lU - llllllIe  Entlastung , Versetz.. Tbrongefuche,

1 Schriftsätze an alle BehSrd. m. größt.
TT»ßS II Oi 11 ft Erfolg d.RechtSbüro Gulllch, wiesb.

^ ^ Nheinstr. 60. Glz.Danlschr. Ausw. br.

Ia Bodcnwachs
Droa. Backe, TaunuSstr . 5.

Rollfuhren aller Art»
Anfahren von Koks und
Kohlen wird angen . Buhl,
Westendst ra ste 6._

Transporte.
Waggonentladen, Abholen
con Kohlen. Koks u. Solz
besorg, sofort Fuhrunter¬
nehmer Thnrn u. Nicolai,.
Walramstraße 13. 1,

Hlindklirml
zu verm. Kohlen, Koks.
Möbel, Koffer werden
prompt u. billig gefahren.

Kettenbach-Ehrist,
Dlücherstraße 17, Wer kst.

DaS Reinige» u Ausv.
der Obstb., Beschneid, der
Ltr . in (tzärten fackaem.
Schäfer. N.kolasttr 17. 2

lLrita"
Schreibmaschine m. Koffer

verkauft Doerenkamp.
AdolfSallce 35.

3tt —4V,ijtr . gelve
Speise¬

kohlraven
zu verkaufen, sowie eine

giiteFcdcrrollc
40—50 Zentner Tragkr.

Martin . Schicrstein.
Wiesbadener  Strafte 24.

>000000000000000389000000803000802

HiiiSr .Mcii ".

lieber MIM
ohne Deckel, Stück 40 Pf .,
a. üb Sauer , Göbenstr. 2.
Hilnten, Tiefen.
Schmucksach, Pfandscheine,
Löffeln. Gabeln . Aufsätze.
Leuchter. Service kauft zu

hohen Preisen
Geiziaals,

We beraasse 14._ _
Kaufe gut erh. Klavier.

Fr . Zimmer,Wellri tzstr. 51
I . Pnckmüdchengesucht.

Wiesbadener Nährmittel.
Fabrik, Hellmundstr. 43.

Sröiliger Jpfit
lucht

Sa uer, Goventtra ße 2.
Herrschaft sucht 5-Zim^

Wohn, i» ruh. Hause, evt.
mit tzlartcn. Anaebote »u
S 439 an d. Taab l.-Berl.

Arme  Fr . verl. gest. ab.
schw. Lcdcrtäschchen, Inh.
Portem ., Schlüss., Hallest.
Elcktr . Haupkbahnh. Ab; ,
gcg. Bel. Todh . Str . 62,
Hth. 3 l., od. Fundbüro .̂

Verloren Mittwochabend
zwischen 6 u. 7 Nbr eine
fchwarze Handtasche. In¬
halt : sämtl. Lebensmittel¬
karten. 9 Mk.. 3 Schlü'lel,
Ummeldcschein, Rosenkr..
Taschentuch. Hohe Belohn.
Abi naeben Fnnd bilro,_ .

75  E MW.
Türkis -Ohrring mit kl.

Diamanten besetzt, verlor,
-lbziigrben beim Portier»
Wiesba de ner H»f.Vcrlvrc»
eine Damennlir

auf dem Wege v. Lessina,--
stiaße über Markt nach
Seerobenstr Monogramm
EM ., am schwarz-nxsißen
Band . Gegen gute Bel.
abzugeben, da Andenken,
Srerobenstrafte 10. 3 lkS..
bei Müller_

Kl. Brosche, schw.. mit
aold. Rand . Montaaabend
verl. Gute Bel., da trur.
Andenk Damba -s'tal 1. 2.
Mittw .»2. 1-, 3 kl. u. l gr.

Schlüssel, an Garnröllch.
zus. aeb., an Elsässer-Platz
od. auf d. W. n. Wcstend-
strabe verl . Sieg. Bel . abz.
fffi -fn xr-Pl a«, 4, Nal zcr.

'Dcrjcnige
der Mittwoch abend EisvL
Kaiserstr . den schwarzen
Beutel , Inh . Schlüssel, irr¬
tümlich an sich nahm, w.
gebeten, denselben gegen
Belohn, abzugeben Moritz.

26. bei Frau
Hth 3. Stock.

strafte
Müller.

ein vorzüglich bewährtes anregendes'Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art Alleinverkauf per Flasche iB. 50 Mk. 8

Scbütienliof -AfotUebe , Langgasse 11
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